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Märchen hält sich
' wüteId über Anspruchshaltung,

25 Augusr 2003

Leider häh sich geräde unler kirchlichen
lvlitarbeirern immer noch das Märchen, der
soz,alstarr würde ohne kr.hli.hes Engage
ment zusammenbrechen Dazu cin Darr Fak-
tenr Nur acht bis zehn Prozenr der Kirchen-
sreuereinnahmen werden tur iiffendrch5o-
ziale Zwecke verwender Die kirchliche sozr-
alarbeir ist übelwiege.d sraarsflnanzrerr, wo-
frjr alle Steuena hler jä hrlich etlva I o MilIä L

Das Sagen in diesen EindchrLingen hat
abe. nur die Kirche. zum Beispiel bei der
Pe.sonalernstellung. Darübe. hinrus subven-
donieren alle Briryer die beiden croßkrchen
näch Expe ftenbe rechnungen jä h.lich mir wei-
teren l4.ls Millii.den Euro. Hier ist die
Priesteraüsbilduns eingere.hnet. der konlee
sionelle Religronsunterichr, Ki.chenrenovie-
.ungen aul Staarskosten oder die Cehälter
von Bischofen und oberkircheDräten. welche
ebenlrlls der sraät zu erneor Croßrerl rragt

Wenn Kirchcnleure angesichts dieser ge
sicherten Tarsachen Kirchenausstergcr mad g
2u machen veßuchen- haben sie oftenb.r
noch nicht begriflen, dlss sie selbst die

Diele. Potzel, ehenoli$r ev- Pfone., Motkther

Fragwürdig
' ' Die schl€chte Finatrzläse der Stadt wird

im mer deo tlicher, 29. August 2003

Am 29. August meldete dje Srurrgafter ZeF
tung, drs auf Crund der schlechten Froanz-
lase der hnderhaoprsradr nichr ernmal atlc
notwendigen Instandhalrungen an öflenrli-
chen Einrichtungen wie Schulen Srraßen
oder Cdirrnlagen vorgenommen werden
können. EinenTag später wird über Srungarr
21 beri(hter, ein ubeüogene§. verkehß wie
städtebaulkh tragwürdises Projekr, welches
Milliarden (i) kosten wird.

Die Stadt hat dafür bereits rm Vorfeld
viele Mill'onen ausBeseben die laufen.te Pla-
DUng v€ßchlingr ständig hohe 5ummen.
Müssten scbusrer. Föll & Co für ihre
(Fehl-)Entscheidunsen mrr Regressforderun
gen rechnen, Sturrsa.t 21 wäre lirngs! dofi,
wo es hingehairr. in den Archiven.


